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♫ NL+ 56,1-5 Ich sing dir mein Lied 

 

Wenige Minuten vor Spielbeginn: 

Er steht bereit – Er trägt sein Trikot und die Stutzen; 

Jetzt ist es noch kühl – die Fans sind nur gedampft zu hören – jetzt geht’s los! 

Wie ist das wohl – kurz vor dem Spielbeginn?  

Wie fühlt man sich in den Katakomben des Stadions? 

Die großen und kleinen Fußballspieler können davon erzählen… 

Handballer und Turner auch. 

 

Gleich geht es auf das Spielfeld:   

Eines ist klar – Das ist keine Zuschauerperspektive.  

Du selbst stehst auf dem Platz.  

Es geht um das eigene Handeln und nicht um die Frage, ob das Bier schon 

kaltgestellt ist, damit ich nachher ungestört zuschauen kann. 

 

Der Predigttext für den heutigen Tag aus dem Ersten Petrusbrief spricht uns 

als Akteure unseres Lebens an.  

Das ist keine Zuschauerperspektive.  

Du selbst stehst auf dem Platz. 

 

1 Hört also auf mit aller Bosheit und aller Unwahrheit, 

mit Scheinheiligkeit, Neid und aller üblen Nachrede. 

2 Wie neugeborene Kinder nach Milch schreien, 

sollt ihr nach der unverfälschten Nahrung von Gottes Wort verlangen. 

Durch sie wachst ihr im Glauben heran, sodass ihr gerettet werdet. 

3 Denn ihr habt ja bereits schmecken dürfen, wie gut der Herr ist. 

4 Kommt her zu ihm! 

Er ist der lebendige Stein, der von den Menschen verworfen wurde. 

Aber bei Gott ist er auserwählt und kostbar. 

5 Lasst euch auch selbst als lebendige Steine zur Gemeinde aufbauen. 

Sie ist das Haus, in dem Gottes Geist gegenwärtig ist. 

https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/glaube/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/geist-gottes-heiliger-geist-1/
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So werdet ihr zu einer heiligen Priesterschaft  

und bringt Opfer dar, in denen sein Geist wirkt. 

Das sind Opfer, die Gott gefallen – 

weil sie durch Jesus Christus vermittelt sind. 

6 Deshalb heißt es in der Heiligen Schrift: 

»Seht doch, 

ich lege auf dem Zion  einen ausgewählten, kostbaren Grundstein. 

Wer an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen.« 

7 Für euch ist er kostbar, weil ihr an ihn glaubt. 

Aber für diejenigen, die nicht an ihn glauben, gilt: 

»Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, ist zum Grundstein 

geworden.« 

8 Er ist »ein Stein, an dem man sich anstößt, 

und ein Fels, über den man zu Fall kommt«. 

Sie stoßen sich an ihm, weil sie dem Wort nicht gehorchen. 

Und eben dazu sind sie auch bestimmt. 

9 Aber ihr seid auserwählt: 

eine königliche Priesterschaft, 

ein heiliger Stamm, 

ein Volk, das in besonderer Weise Gott gehört. 

Denn ihr sollt seine großen Taten verkünden. 

Es sind die Taten dessen, der euch aus der Finsternis in sein wunderbares 

Licht gerufen hat. 

10 Ihr, die ihr früher nicht sein Volk wart, seid jetzt Gottes eigenes Volk. 

Ihr, die ihr früher kein Erbarmen fandet, erfahrt jetzt seine Barmherzigkeit. 

(2.Petrus 2,1-10, BasisBibel) 

 

  

https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/priester-1/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/geist-gottes-heiliger-geist-1/
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https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/glaube/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/glaube/
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Milch, Steine, Priester: 

Willkommen in der Bildergalerie des Ersten Petrusbriefes.  

Er stellt die Bilder aus, in denen manche der frühen Christen zu Hause waren. 

 

Zuerst ist der der Hunger eines Säuglings:  

Er ist mit Milch zufrieden, er braucht nichts anderes. 

Ein Säugling an der Brust – das ist erhofftes Leben,  

gestillte Sehnsucht, hautnahes Glück.  

Auch für die Mutter. Den Vater. Die anderen Kinder.  

 

Wir sind erwachsene Menschen: 

Klar – manchmal benehmen sich Erwachsene auch wie kleine Kinder… 

Aber ich frage mich:  

„Was brauchen wir? Was vertragen wir? Was reicht uns zum Leben?“ 

 

Die Milch ist nicht nur für die kleine Kinder gedacht: 

Schnell denken wir Erwachsenen ja, dass wir geistig und geistlich wo ganz 

anders stehen als die, die „Kleinen“; 

Das sind die, die im Alter oder im Glauben „klein“ und „jung“ sind.  

 

„Alter“ und „Erfahrung“ sind in Kirchengemeinden schnell „Machtmittel“: 

Wer lange dabei ist – oder sich auskennt – der hat Macht. 

Wenn der Glaube in leichter Sprache ausgedrückt wird; 

Oder wenn der Glaube ganz elementar erlebbar wird; 

Dann schreit so mancher „Alter Hase“ schnell auf: 

Im Wissenschaftlichen Diskurs geht die Angst vor der „Infantilisierung (d.h. 

„Verkindlichung“) der Religion“ um… 
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„Milch, Steine, Priester – wir gehören zu Gott – wir sind sein Volk!“ 

Der 1.Petrusbrief macht Mut einfach und leicht vom Glauben zu sprechen: 

Die Milch steht für das Paradies.  

Der Ort in dem Milch und Honig fließen – dort lässt sich leben!  

Im Glauben geht es um das lebensnotwendige – egal wie alt und erfahren: 

Das lerne ich immer wieder von Trauernden, von Fragenden, von Suchenden: 

Glaube sichert uns das „Überleben!“ 

Manchmal auch etwas mehr: Einen Vorrat für schwere Zeiten… 

 

„Milch, Steine, Priester – wir gehören zu Gott – wir sind sein Volk!“ 

Das zweite Bild sind die Steine – genauer gesagt der Stein: 

Milch und Steine – in der Bildergalerie hängen beide nebeneinander.  

Größer könnte der Kontrast nicht sein als zwischen Milch und Stein! 

 

Steine sind das Gegenteil von dem, was lebendig ist: 

Steine haben keinen Hunger; und sie stillen ihn auch nicht.  

Steine haben es nie satt.  

Steine träumen nicht.  

Steine sind fest – sie sind der Status quo! 

 

Lebendige Steine? – Das ist eine absurde Vorstellung.  

Aber genau dieses Bild verwendet der Erste Petrusbrief! 

 

Bei den frühen Christen war dieses Beieinander und Miteinander  

von „fest“ und „dynamisch“ – von „treu“ und „beweglich“ – selbstverständlich. 

Festigkeit mit Lebenschancen,  

Beharrlichkeit mit Dynamik,   

Treue mit Auferstehung. 

 

Das alles lebt mit diesem einen Stein – Jesus Christus:  

Jesus Christus ist kein Schlussstein, der in der Kuppel das Bauwerk zum 

Abschluss bringt; 
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Jesus Christus ist der Eckstein, der das Fundament zusammenhält.  

Auf IHM kann das Gebäude wachsen – mit uns – den vielen Steinen. 

 

„Milch, Steine, Priester – wir gehören zu Gott – wir sind sein Volk!“ 

Hier steckt drin, was Luther wichtig war: Das „Priestertum aller Glaubenden!“ 

 

Ein befremdliches Bild – denn wer will schon Priester sein?  

Priester sind ausgesondert, vom Volk unterschieden, Exoten eben. 

 

Und jetzt sollen plötzlich alle Priester sein – und „Opfer“ bringen? 

Für mich geht es hier wieder um das Leben – um jeden Atemzug: 

Ich spüre Gottes Segen, der jedes ermöglicht;  

Ich bin dankbar, für das was mich im Leben trägt und bewegt; 

Ich will mich mit den Fröhlichen freuen;  

Ich will mittragen, was den Mühseligen und Beladenen zugemutet wird;  

Ich will Mitgefühl zeigen – wenn Worte fehlen – im Gebet oder Schweigen; 

 

Für das „Priestertum aller Glaubenden“ brauchen wir Verstand: 

Bitte opfern sie ihren Verstand nicht aus einer falschen Demut heraus! 

Er gehört zu dem Reichtum, mit dem Gott uns beschenkt.  

Ebenso brauchen wir auch Erfolg:  

Da gelingt etwas – das kann andere stützen, die es schwerer haben. 

 

Ganz einfach und kurz gesagt: 

„Gott beschenkt uns – wir geben das weiter!“ 

 

„Milch, Steine, Priester – wir gehören zu Gott – wir sind sein Volk!“ 

Für mich sind das lebendige Ruhepole: 

Heilsam wenn vieles fehlt; 

Heilsam wenn außen und innen unruhig ist; 

Heilsam wenn sich Herz ,Kopf und Seele im Kreis drehen. 
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In deinem Leben geht es nicht um die Frage,  

ob das Bier schon kaltgestellt ist,  

damit du nachher ungestört zuschauen kannst! 

Du selbst stehst auf dem Platz: 

Lebe dein Leben – mit Gott! 

Amen ♫  EG 182,1+2+4+5 Suchet zuerst Gottes Reich in dieser Welt 


